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Guter Rat

Beispiele tun mehr
als Wort’ und Lehr’.

Beneide niemals den ersten,
denn er hat es immer am schwersten.

Besser gut geschritten
als schlecht geritten.

Besser ohne Löffel als ohne Brei.

Besser weniger säen und wohl ackern,
denn viel säen und übel ackern.

Besser zweimal fragen,
als einmal fehlgehen.

Da ist gut Fuhrmann sein,
wo es eben geht.

Das Fallen ist keine Kunst,
aber das Aufstehen.

Das Fallen ist keine Schande,
aber das Liegenbleiben.

Das Schaf ist verloren,
das sich beim Wolf Rat holt.

13

Alle wissen guten Rat,
nur der nicht, der ihn nötig hat.

Arbeit ist beschwerlich,
aber ehrlich.

Auch Fliegen haben ihre Galle.

Auf abgetriebenem Gaul
reitet man nicht weit.

Auf dem kleinsten Raum
pflanze einen Baum
und pflege sein,
er trägt dir’s ein.

Auf einem Acker
wächst nicht jede Frucht.

Auf einen schiefen Topf
gehört ein schiefer Deckel.

Aus grobem Hanf
läßt sich keine Seide spinnen.

Beharrlichkeit vermag alles.

Besser biegen als brechen.
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14

Besser die Kuh melken als schlachten.

Den Garten
muß man warten.

Den Hund schickt man
nicht nach Bratwürsten.

Den Vogel, der am Morgen singt,
frißt am Abend die Katz’.

Der Honig
ist nicht weit vom Stachel.

Die Biene hat nichts Süßeres
als den Honig.

Die beste Nuß ist keinen Zahn wert.

Die Zeit bringt Frucht,
nicht der Acker.

Ein Bach ist leichter aufzuhalten
als ein Strom.

Ein Baum, der dies’ Jahr ruht,
trägt das folgende doppelt gut.

Ein fröhlich Gesicht
ist das beste Gericht.

Ein goldener Sattel
ist wohl viel wert,
aber er macht
aus einem Esel kein Pferd.

Ein gutes Wort
führt die Kuh in den Stall.

Ein Jäger und ein Hund
muß warten können vierundzwanzig
Stund’.

Ein kleines Loch stopf zu,
denn groß wird es im Nu.

Ein Löffel voll Tat ist besser
als ein Scheffel voll Rat.

Ein loser Mund ist ungesund.
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Eine kurze Rast hält nie auf.

Eine stumpfe Axt fällt keine Eiche.

Einem schweigenden Mund
ist nicht zu helfen.

Einem stößigen Bullen
und einem Betrunkenen
muß man aus dem Wege geh’n.

Einen Baum, der zu sehr ins Laub
treibt, muß man beschneiden.

Einen Baum mit reifen Früchten
darf man nur leise schütteln.

Erschleiche,
was du nicht erlaufen kannst.

Erst besinn’s,
dann beginn’s.

Erst das Kind,
dann die Wiege.

Erst tun, dann ruh’n.

Es ist nicht gut,
wenn viel’ regieren,
das Ruder soll nur einer führen.

Guter Rat

15

Es gelingt, wonach man ringt.

Es hat nicht jeder Abgrund
ein Geländer.

Es ist leicht,
in die Nesseln zu scheißen,
aber schwer,
es wieder herauszulecken.

Es ist nicht ein Tag wie der andere.

Frisch gewagt
ist halb gewonnen.

Gemein Gerücht
ist selten erlogen.

Grobe Säcke kann man nicht
mit Seide nähen.

Groß Vieh braucht viel Futter.

Gut vorbedacht,
schon halb gemacht.

Hartes Holz
will eine starke Axt.

Höflich und bescheiden sein
kostet nichts und bringt viel ein.
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